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VermietungvonZimmeraundStalungeg.InienBezirken
Favoriten,SimmeringundOttakringwerdenmöblierteZimmerfür
OffiziereundinallenBezirkenWieneStallungenfürPferde
gebraucht.DiejenigenPersonen,welcheZimmeroderStallungen
zuvenmietenhaben,wollensichsogleichbeiderBezirkevor¬
steherihresWohnortesmeldenunddortihrsVergütungsansprüche
kanntgeben.

wisionierung.orsorgederFleischselsnewgenossenschaftzur
SeitensderGenossenschaftderWienerFleischselcherwerdenwir
umAufnahmefolgenderFotizersucht:IndenletztenTagenhaben
dieWienerFleischselcherdieWahrnehmunggemacht,daßseitens
derBewölksrungeinaußerordentlicherAndrangzuDeckungskäufan
insbesonderean RohspeckundFilz zu konstatierenwar .DisGe¬
nossenschaftderWienerFleischselcherteilt demPublikum
zurBeruhgungmit ,daßanSpeckundFettgroßeMengenvorhanden
sindundkeieAnlaßzukünstlichgezüchtetenPreistreibereien
vorhandeiat .DurchdeneineeitigenEinkaufvonFilzbeew.

dnaturgemäßderPreisdesGasamtproduktesschonim
Einkaufkünstlichverteuert.DerheutigeSchweinemarktwiesin¬
folgederAufregungunterdemFleischselchermeistersundander¬

chaftnachseitsdurchüberausgroßeNachfrageseitendderFettgroßePreissteigerungenvon18bis20HellernperEgLebend¬
gewichtauf .DieGenossenschaftderWienerFletschselcherhat
beweirsmitBürgermeisterDr .WeiskirchnerFühlnegenommenund
Verachlägeerstattet ,daßdieZufuhrvonVichaumdemIslandeund

uchausdemAuslandeeinemöglichstgeregeltebleibt .iswirdStönungmöglienerweisenurindennächstenTageneinegeringe/
wahrunchmenseinaberdieseStörungbietetimmerhinkeinenAnlaß
zueinerderartigenBeunruhigungwiesieindenletztenTagenim
Publikumwahrgenommenwurde.AnFleischistmindestensfürdrei
WochenVorsorgegetroffenundsoweitSchweinefettinFragekommtsinddieWienerFlaischsolcheraufMonatehinausgadeckt.DieGe¬

nossenschaftderWienerFleischselcherbittet daskaufendePublikum
diesgefäligstzurKenntniszunehmen.
Der7Uhr-LadenschlußMitRückeichtaufdieeingetretenenVer¬
hältnisse,welcheeineEinschränkungdesgeschäftlichenVerkehres
nichtangezeigterscheinenlassen ,hatsichderkkStatthalter
zufolgeErlaesesvom26 . Mveranlaßtgesehen,dieWirksamkeit
derStatthaltereiverordnungvom23 .Mai . .. . Bl.N941 ,bis
ufweiteresaußerKraftzusitzen

BenennungdervonderGemeindeWienim17.BezirkneuerbautendenenDemonstrationunddenSympathiekundgebungenfürItalien
JosefBadderStadtWiergenahmzigt

armichzurichten,ummichvondervordemRathaueestattgefun¬
BadeanstaltnachseinemAllerhöchstenNamen„KaiserFranzundSeMajestätdenKönig,meinenerhabenenSouverain,inKannt=¬niszusetzen.IndemichEuerExzellenzdavonMitteilungmache,

Jaßichmichbeeilte ,derRegierungdesKönigstelegraphischobzDiestädtischenSammiun-grwähnteDapeschezuühermitteln,ergreifeichdieGelegenheit,Schließungderstädtische en .gensowiedasArchivdergemeindeWienbleibenbisaufweiteresSiegeehrterHerrPürgermeisterneuerlichmeinervorzü,
schachtungzuversichern.géschlossen,ebenaswurdedieBesichtigungderFasträumedes

Rathanseseinstweilensistiert EineObmännerkonferenzbeimBürgermeister
VomSechospimSanPaladie.MitRücksichtaufSiekriegerischenUnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr. .Weiskirchnerundin
ErxeignisseunddiavoraussichtlicheVerwendungdesSeenospizesAnwesenheitderVizebürgermeisterHeßundRainfandheutemittag
SanPelagiofürmilitärischeZweckemußtedieAufnahmevonkrangimRathauseeineObmännerkonferenzderimGemeinderatevortreter
kenKindernindieseAnstaltsistiertundderfürden30dM.
anberaumteErsatztransportfon45Kindernrückgängiggemacht
werdenBürgermeisterDraWeiskirchnerhat nundenMagistrat
angewiesen;eventuelleinenTeilderfürSanPslagiebestimmt

nenFarteienstatt .FürdenBürgerkluberschienOberkurator.
Steiner,fürdielibaraleGruppedieGemeinderäteProf.Goltz,
Dr .SchwarzHiller ,MedizimalratDr .Loewenstein,fürdiesozial¬
demckratischeFraktiondieGemeinderäteBeumannundSinarek

gewesenenKinderindieKinderheilanstaltenBadHallundSulzbachDerBürgermeistarerklärteeinleite
wobisaufweiteresAufnahnennochvorgenommenwardenkönnen,tageeineaußerordentlicheSitzungdesGemeinderstesbehufsSte.

lungnahmezudonernstenBreignissen,dieschndieserTagenab¬zuentsenden

na , fürmorgechi

AndieEinlegerdor

derzeitigenBehebbarkeitin
sein .FürdieSicherheitd
ihremganzenVermögen,
wahrtwerdenkönnenals in denGemeinde-SparkassenDieEinlege
würdendahergegenihreneigenenVorteilhandeln,wennaieihre
SpargelderohnezwingendeVeranlassungnur ausvermeinelicher
VorsichtabhebenAndererseitsist abe :Vorsergegetreffen,das
dieSparkassenihrerVerpflichtungzuPkekzahlungenjederzeit

gespielthaten,MeinberufenhabeErbehaltesichvor ,inseiner
spracheeinenAppellandieBevölkerungWienszurMitarbeitb

deschwerenundverantwortungsvollenAufgaben,dienunmehrdie
enhabe ,zurichtenDieVarere inere

addemogratieerke
gen der s

en,e
de Eirg

terderliberalenParteierklärten,ander demundselbstverständlichebenfallsmitallenihren

tegetraffenenodera
inihremeigenenInteressedavorgawarnt,BetrügernGehörzu

abzulistenversuchen.
Wien,am28 .Juli1914.

gernausgefbigt

scheBotschafteramWienerKofeHerzogvonAvarnahatanden
lenzfüasTelegram,welchesSiemirdieEhreerwiesen,

dievonihmgermeisterE
maßnahmen.

gtein vollemUmfangegenügenkönnen.SchließlichwerdendieEiniegerwalchnacheingehenderErästerungeut

schenken,dieihnenunterirgendwalchetVorwändenihreSparkas=diehstleistungEinberufenanstädtischenAngesbellt
senbücherumeinengeringeenmetrag,alsaufwolchensielauten,werdensollen.EineeingehendeDiskussionentapansichüFragederEinführungvonMaximaltarifenundversprachderBürs

germeistereinenAppellan diedewerbetreibendenzu richten ,sichDerBürgermeister
er Preistbelbersienzu entbalten .DieErstellungvonMaximaltariRichardWeiskirchnermp.

DiaperErlaß' rdöffentlichplakatiertunddenEinlesfenwardeeinemspäterenZeitpunkteworhehal
UeberAnregungdesOR.DrSchwarz-HillerwirdderBürgen

meisterandieFinanz. andesdirektionwegenkulante-¬
DeritalienischeBotschufterandenBürgermeister.DeritalleseaterBehandlungderSteuerträgerherantreten-¬DiezurSfoherungderWasserleitungenvomGemeinderatsprä=¬

sidiumgetroffenenMaßnahmenwurdeneinstimmiggenehmigt.BürgermeisterfolgendesSchreibengerichtetIchdankeEurer

WeterswurdeimPrinzipebeschlossen,eineZentralstellezurSammlungvonSpendenundLiebesgabenfürdieFamlliender
imFeldeStehendenundfür die Verwundetenzu schaffen .Eswur¬
dedemBürgermeisterüberantwortet,mitdemLandmarschallvon

üsterreichPrinzenLiechtensteinunddemStatthalter
enribdnsEinterhenmerwegenOrganisierungeiner

sbichenZentralstellezutreffen ,durchwelchezwarderSammel¬
tätigkeitvonphysischenundjuristisenenPersonenkeinAbbruch
geschehenaberdieKonørolledereingelaufenenSpendenge¬
währleistetunddiezweckmäßigsteVerwendunggesichertwerden

BürgermeisterdankeszumSchlussedenErschienenenundWitwirkung
arklärtederderObmännerkonfernzin denbeverstehen¬
denschwerenZeitensichversichertzuhalten.
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:NacheinemBerichtedes
VB.HoßdenMarktamtskommissärJohannBergerzumInspekter;
denBauadjunktenWilhelmJaroschzumstädtischenIngenieurune

ten VikterKien ,KubenSchimunek,AndreasRohrer,
udefBacker ,ArdurSehpflugundJosefBlazekzuprovisori¬

enAkgersisten,nacheinemBerichtedesBB.RaindieRech¬
nungebeamtenderZentralsparkaaseHeinrichStallner ,Josef
Teufert,LeopoldHerberth,KarlWinklerundHansGrimmzu

ohnungsbeumteninder11Rangkiawsc,denSeamtenAdolfWalter
zumRechnungsamteninder10Rengkiasse:nucheinemBerichteLans:DieBezirksärzte1 .KlasseDr .AlbertSankett

SteuerzuGhbezirksärzten,imStanieder
EndelfStre .Dr.Aerztei
D .VinzenzWeigl,

ggerzustädtLcenübarärzternacheinemBerich¬Dr.
te desStkSchreiderdenOberffizial derstädtStraßedbahnen
einrichEdenbergerzumVizeinansktor

Jassen-undPiatzbenennungDerStadtrathatüberAntragdes
t Koehlbehlossen ,dieneueparallelzurReiegassein

gromddierederf,von" 30ämSamensstraßezudenBediensten¬
rchäusernderstadtGaswkeführendeGaise,nachdemim

Wehre1837versterbenenArm:DmJchaanRdeCarro,dersich
großeVerdiensteumdie BertreitungderSchutepeckenimpfung
erworbenhat,mitdemNamen„Carrogasse“zubezeichnenundden
unbenanntenPlatzanderVerschnerdungderJustgassemitder
berzsliusgusesinGroß-JedlersderfnachdemberühmtenChemiker
JohannJakobFreihv .BerzeliuemitBerzeliuspletz“zubanennen.
SubventionDerStadtrathatnacheinemBerichtedesVBHoß
derWienerUraniafürdasJahr1914eineSubventionvon5000K

bewilligt.
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der Kürgermeisterdie Normenvor ,nachdenend



DieDonaudampfschiffahrtsgesellschaften .BürgermeisterDr.
Aufruf ! WeiskirchnerhatheuteeinelängereKonferenzmitdemHofrat

sataryderDonaudampfschiffahrtsgesellschaftunddemDirektor
WieichdenheutigenBerichtendesMarktamtesentnahmehat HofratDrevBardasderSüdeutschen-Donaudampfschiffahrtsgesell¬

aufeinzelnenMärktenundin einzelnenGeschäftslädender schaftgehabt ,in welchereingehendeMaßnahmenfür dieApprovi¬
sicnierungWiensdurchdenDonauverkehrbesprochenwurden.Der
BürgermeisterhatimVerfolgedieserBesprechungenauchanden
PräsidentenProchaskadesSchifferverbandesdieBitteundeinen

Bezirkeeinegeradeuunerhörtedurchnichtsgerechtfertigte
PreissteigerungwichtigerKonsumartikelstattgefundenIchsehemichveranlaßt,gegeneinderartigeseigennütziges
TreibenmeinemahnendeStimmezu erhebenundan denGemeineinnAufrufgerichtet ,damitaußerDienstbefindlicheSchiffsmann¬
aller Bürgerzuappellieren ,daßsie nichtdenunvermeidlichenschafteninsbesondereSteuerleutesichwiederzurDienstleistung
Notstand ,dennchnehinjederKriegimGefolgehat ,durchsolchemelden ,damitdie durchdie EinrückungensichergebendenAbgänge
Akteverschärfe.Icherwarte,daßmeineMahnungvonErfolgbemersetztundderVerkehrmitvollemUmfangeaufrechterhalten
gleitet seinwird ,daich sonstgenötigtseinwerdevondemmirwerdenkönneDieVertreterderbeidenSchiffahrssgesellschaften
durchGesetzeundVerordnungeneingeräumtenMittelnrücksichts erklärtendemBürgermeisterihre volle Bereitwilligkeitdem

ApprovisionierungsdienstederStadtWiennachKräftensichwidlosGebrauchzumachenIchrichteaberauchandieverehrlichenHausfrauendieBittemenzuwollennicht durchunnötigeVorankäufedie Marktlagezu erschwerenund

tischenKundgebungderWienerVeteranenschaftfürmorgenMittwoch
galb8 UhrabendsvordemneuenRathauseamDr .KarlLueger-Plat.diesenernstenZeitengesichertwerde.

Wien,am28 Juli 1914
DerBürgermeister :

Dr. RichardWeiskirchner.

EineZirkulardepeschedesBürgermeisterBgm.DrWeiskirchner
hat andie demösterr .StädtetageangehörigenStatutargemein
iensowieandieStadtvertretungvonBudapestnachfolgende
Zirkulardepeschegerichtet :WegenderMöglichkeitdrückender
Preissteigerungenin wichtigenLebensmittelnseheichmich
veranlasst ,an die Regierungheranzutreten ,sie wollesofort
die EingangzölleaufGetreide ,Mehl ,ViehundFleischfür
LieferungenanautonomeKörperschaftenzugemeinnützigen
Approvisionierungszweckenzeitweiligherabsetzen.Ichlade
dieverehrlicheStadtverwaltungein ,sichdiesemmeinenSchritte
anzuschließenundunverweilteineentsprechendePetitionbei
derRegierungzuüberreichen.
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